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Amtliche Dekanntmachungen.
Revier Liebsnzell.

Nadelreis-Verfauf
am Dienstag,  den 28 . Januar,

Morgens 9 '/s Uhr,
im Staatrwald Eisengrund bei Unter-
haugstett:

7 Loose unausbereitetes Nadelreisach , ge
schätzt zu 14r.O Wellen.

K. Revieramt.

Calw.

Aufforderung
zur Steuerzahlung.
Nachdem an der Steuerumlage pro

1. Juli 1878 - 3t . März 1879 bereits
mehr als Eheste zur Zablung verfallen
sind, werden diejenigen Steuerpflichtigen
welche damit im Rückstände sind , aufge-
fordert , die verfallenen Beträge sofort zu
entrichten . Die Verpflichtung zur recht
zeitigen Ablieferung der Staatssteuer so
wie die Bedürfnisse der Stadtkasse erfordern
dringend die rechtzeitige Entrichtung der
Steucrschuldigkeit.

Stadtpflege.

Liebenzell.

Hans und Güter -
Verkauf.

Bus der Gantmasse der Wilhelmine
Heilemann,  Ehefrau des Bäckers und
Wirths Friedlich Heile mann  von hier
wird am

Freitag  den 14 . Februar,
Vorm . 9 Uhr,

auf dem RathhauS hier verkauft
Nr . 203 . 94 Mt . ein 2stockigtes Wohn-

Haus mit Kniestock an der
Wilhelmsstraße ffammt Hof»
raum.

Parz .Nr . 115/3 . 7 Ar 32 Mt . Garten»
mauer am Hau » ,

gemeinder .Anschlag 3700 -9L
Parz .Nr . 279 . 14 Ar 28 Mt . Wiesen

vor dem Hause , an der

Wilhelmsstraße
Anschlag 700 Mk.

Parz .Nr . 5 ( 6. . Ar 73 Mt . Acker am
Gefall

Anschlag , 00 Mk.
wozu man Liebhaber mit dem Be¬
merken einladet , daß sich hier unbekannte
Kaufsliebhaber .mit Vermögens -Zeugnissen
zu versehen haben.

Den 17 . Januar 1879.
Stadtschultheißenamt

'_ R a u._ '
Teinach.

Aufforderung.
Um den Liegenschofts -Kauischilling der

Sebastian Lotterie  MezgerS Wittwe
hier mit Sicherheit verweisen zu können,
werden etwa unbekannte Gläubiger aufge¬
fordert , ihre Ansprüche bis

10 . Februar d . I.
anzumelden und zu erweisen , widrigenfalls
sie bei der Verweisung unberücksichtigt
bleiben würden.

Den 22 . Januar 1879.
Gemeinderath.

Vorstand : Holzäpfel.

Isrrviil - ^ .nzergrt !..
Ein kleineres

Logis
hat an eine geordnete , kleine Familie bis
Georgii zu vermischen

Carl Leonhardt,  jr.
Rothgerber.

In der untern Stadt ist ein heizbares

JimMr
mit oder ohne Möbel an einen Herrn zu
vermiethen.

Zu erfragen bei der Expedit , d. Bl.
Ein kleines freundliches ^

sammt Küche hat bis Georgii zu vermiethen
W . Walz,  Buchbinder.

Von der

Restitutions-Schwärze
der Obern Apotheke Rottweil

dem vortrefflichen Mittel um abgetragene
dünkte, besonders schwarze Kleider und
Möbelstoffe , auch Sammt und
schwarze Filzkütc , ohne sie zu zer¬
trennen , durch einfaches Bürsten mit dieser
Flüssigkeit zu färben , daß ste wie ne«
erscheinen , hält in Flaschen zu 25 50 ,9s
und 1 -96 . die Niederlage für Calw:
Beide Apotheken.

Calw.

Zu v-lkarrfs«
Ein Einwurf (Doppel ) Käsig mit

Drathgewebe 2 Meter hoch, . Mtr . 9u Ctm.
breit , 70 Ctm. tief mit ganzer Ausstattung.

Ferner 2 gut erhaltene Käfige für
Drosseln oder Amseln , sowie eine schön
schlagende Amsel und t7 gelbe Kanarien¬
vögel.

Außerdem diverse Sorten Futtergeschirr
und Käfige und ein Mehlwurm -Ansatz

Näheres bei Hrn . Schreiner Eisen»
mann.

ENlpWlM
Bei Unterzeichneter beginnt der Unter»

richt im Weißnähen an Lichtmeß , es kann
jedoch der Eintrilc auch später erfolgen.
Zugleich empfehle ich mich im Weißnähen,
sowie Stepparbe ten jeder Art bei billiger
Berechnung . Gefälligen Anträgen sieht
entgegen

Sophie Nairz,  gcb . Wolter
wohnhaft bei Herrn Thudium im Gartenhau ».

chel - attsMiß - k
500 »16 hat aus Auftrag gegen dop«

pelte Pfandsiherheit auszuleihen
Sckreiner Müller.

Nächste Woche backt

Langend retzel»
Carl Sch « arzmaier»
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Baumwollene
Webgarne

in meinen seitherigen besten Sorten
empfehle ich

Nro 6 und 8 ru 80 ^ i ungebleicht

gebleicht , blau und türk , roth im Verhält-
niß ebenso billig

G . F . Acker.

Schmieh.

Fahrmß-Berkailf.
Der Unterzeichnete hält
Donnerstag,  den 30 . d . Mt ».,

von Vormittags 9 Uhr an,
eire Fahrniß Auktion ab.

Hiebei kommt insbesondere,um Verkaufe:
ein Bett . Leinwand , Küchen Geschirr.

Schreinwerk , worunter 1 Commode,
2 Kleiderkästen und 1 Tisch ; sodann
2 Fässer , Feld - und Hanl - Geschirr,
2 ausgerichtete Wagen , 2 Pflüge,
1 Egge , verschiedene Ketten , 2 Ochsen.

3 Kühe , 2 Läuferschweine , 5 Hühner,
ca . 70 Sr . Roggen und Haber,
50 Z :r . Stroh . 100 Ztr . Heu und
50 Sr . Kartoffel , sowie allgemeiner
Hausrath.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 23 Januar 1879.

Johannes Volle.

Erste Auszeichnungen
in Paris , Ulm , Wien und

Philadelphia.
Ii öllIIII  ä ' s

sollte  Ualr - Lxtrsete,
reli »es voi »evi »trIrt « 8 , gegen
tzusten , Heiserkeit , Catarrhe , AthmungS
deschwerden , Keuchhusten , überhaupt
Brust und Halsleiden,
»ult H8 « i », für blutarme Personen,
mit ElituI »» als Kräftigungsmittel
für Frauen und Reconvalercenten,
«ill ILallL für schwächliche , mit
englischer Krankheit behaftete Kinder,
sowie für Lungenleidende ärztlich em¬
pfohlen.

Itö s 11I ll (18
Mlö -LxlEt mit

ItObtzrtdmii
gleiche Theile Malz Extract und feinster
Dorsch Leberthran sind hier zu einer
Emulsion verbunden , die , in Wasser oder
Milch gelöst , sehr viel leichter zu neh
men und zu ertragen ist als der Leber
lhran für sich ; dar lästige Ausstößen wird
vermieden und besonder » Kinder nehmen
ohne Schwierigkeit dieses ausgezeichnete
neue Mittel , das von vr . H » vl8 in
Chicago vorgeschlagen und von L,8k-

eingesührt wurde.

leöÜMä ' s

LiuLsriiLlirrwA,
ein Extract , welches durch einfaches Auf
lösen in Milch das als „ Liebig ' sche
8oppe " bekannte vortreffliche Kindernähr
mittel bildet.

Zu haben in allen Apotheken

Handels- L Gewerbekammer Calw.
Oeffentliche Sitzung

am Montag den 27 . Januar 1879 , Vormittags 8 /z Uhr.
Tag esordnung:

1) Abänderung de « Wechselstempelsteuer -Gesetzes.
2) Anträge auf Reform der Gewerbeordnung.
3 ) Tabaksteuerfragen.
4 ) Bericht -Erstattung über den VIII . deutschen Handeistag.
5 ) Etat » Berathung pro 1879.
b ) Antrag auf Aenderung des Handelskammer Gesetzes bezüglich de - Umlage.

Modus.
. ) Prüfung der Rechnung pro 1878.

Der Vorstand:
Julius 81voN « .

Gelegcnhettskaus!
Einen Posten:

Bettkölsch schönes und gutes Fabrikat pr. Mir . 65 Ps ., alte Elle 40 Pf.
Zeugte „ „ „ „ „ „ 57 Pf ., „ „ 35 Pf.
Stuhltuch (garngebleicht) „ „ „ 44 Pf ., „ » 27 Pf.
verkauft um rasch damit zu räumen

_Ern st Unger in Gechingen.
E a l w.

Ich habe für kommende » Frühjahr die Besorgung der durch ihre Güte und
Fruchtbarkeit weithin bekannten

Magdeburger Saat -Kartoffeln
übernommen ; Proben , aelbe , blaue und blaßrothe , können bei mir eingesehen werden
und liegt es im Interesse derer , die sich hiefür interessiren , Bestellungen baldigst bei
mir zu machen. Geora Äuim in der Mekaeraafle.

Ldrsväixlowo
iiiüiodsil ISS«, 1871,

1872, 1871 L 1875.

LeLaills VIm
1371.

rs - r«.

Lllsrksrwuves-
Dixlom.

Visu 187S.

Srooss
oild. Ueäsills

1871, 1878.
Ea»ä»ir<tf4.

Für die bestbekannte
Flachs-, Hanf-, Werg-

spinnerer, Weberei,
Zwirnerei , Bleicherei

Päumenheim
Post - und Bahnstation , Bayern,
übernehmen Flachs , Hanf,
und Abwerg fortwährend
zum Lokmverspinnea , We¬
ben , Zwirnen und Bleichen

Hr . L. Schlotterbeck
in Calw,

Hr . Heinrich Ade
in Althengstett,

und sichern beste und
schnellste Bedienung ru.

Bettnässen - ei Kindern
nnd Erwachsenen beiden Ge¬
schlechtes beseitigt ein feit Jah¬
ren erprobtesMittel . Versandt
gegen Nachnahme von 2 M.
Bestellungen find zu machen un¬
ter der Adresse KZ. V . L7 post¬
lagernd Stuttgart . Verschwie¬
genheit Ehrensache.

Samstag in der Nonnengaß
jgiebt » einen Zwiebelkuchen -Spaß.

Mehrere Zwiebelkuchen Freunde.

Ungebleichte«
Altenstaig.

Webgarn
guter Qualität  verkauft ä 72 L
pr . Pfund

G . Wucherer.

Berneck.

Korb - Flaschen
große , gut erhaltene , reine , sucht billig
zu kaufen _ G ültlingen.

^chwartenholz
gibt eine große Parthie billig ab

Louis Barth
in Calmbach.

Oberreichenbach . '

«Zugelaufener Hund.
Es ist mir ein schwarzer Bernhardiner

Hund mit weißer Brust und weißen Pfoten
zugelaufen und kann gegen Einrückungs¬
und Fütterungskosten ab geholt werden.

_ Löwenwir t h K u gele.
Ein größeres und ein kleineres

-Logis
mit den sonst ndthigen Erfordernissen hat
bi « Georgii zu vermiethen

Seifensieder Eostenbader.

"Litt -Logis
mit 3 Zimmern und allen nölhigen Er¬
fordernissen hat bi « Georgii zu vermiethen

Bäcker Kraus haar.

Kogls.
Ein solche « von 3 freundlichen Zimmern

nebst allen Erfordernissen hat bi » Georgii
zu vermiethen

Schuhmacher Wochele.
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Allerhand aus dem Publikum.
Eingesendet.

So wäre es also gekommen , wie ich es mir habe gedacht : Die
Färber und die Gerber , will sagen die Färber und die Bierbrauer
bekommen Wasseruhren . Angesicht « einer solchen Ungleichheit wird rS
wohl erlaubt sein, die Frage aufzuwerfen , ob es ein Unterschied ist,
zu was das Wasser verwendet wird , zum Färben , Gerben , Vierbrauen
Leim - und Seifenfieden , Chaisen - und anderem Waschen u . s. w. ?
Einsender dieses glaubt , daß die Färber und Bierbrauer , diese
Schmerzenskinder der Calwcr -Wasserversorgung , nicht nur erwarten,
sondern verlangen können, daß mit gleichem Maaß gemessen wird d. h.
wenn überhaupt Wasseruhren eingesührt werden , solches allgemein
geschieht, wie beim Ga «._

— Calw.  24 . Jan . Der am letzten Mittwoch abgehaltene zweite
Dortrag des Herrn Helfer Häring über : „ Dir christliche Weltanstcht
oder der Glaube an das Reich Gottes * hat wieder eine äußerst zahl¬
reiche Zuhörerschaft in den GeorgcnäumS -Saal geführt ; dieselbe hatte
jedoch eine etwas andere Physiognomie , als bei dem ersten überfüllten
Vorträge . Auch dieser Vortrag trug durch Sie Klarhet und Durch¬
sichtigkeit des Gedankengangs » wie durch die edle Sprache und abge-
rundete Form das Gepräge der Vollendung an sich. DaS zu wohl
Ihätigem Zwecke erhobene Eintrittsgeld ergab die Summe von 38
22 ^ und wurde der Bestimmung des Hrn . Redners gemäß zur
Hälfte zur Holzanschaffung für Arme bestimmt , zur Hälfte der Pfarr-
gemeinderaths,Armenkasse überwiesen . Beide Vorträge sind bereits
d em Druck üb ergeben . _ _ _

Im Monat Juni des laufenden Jahres wird in Rottweil eine
Bertheilung von Staatsprämien für Rindvieh ( Farren , Kühe , Kölbeln)
in Verbindung mit einer Ausstellung nach Maßgabe der mit Be¬
kanntmachung des K . Ministeriums des Innern vom 29 . Juni 1878
-( Staats -Anzeiger , Beilage Nr . 179 ) veröffentlichten Grundbestimmungen
für die Rindvieh Prämiirungrn stattfinden . Bei derselben können
nur Thiere des rothen auch Fleckviehs konkurriren und werden Preise
gegeben : für Farren 18 mit 2400 für Kühe 16 mit 1680
und ebenso für Kalbeln zusammen 16 Preise , sodann 2 Ehrenpreise
zu 300 olL und 240 für Znä tfamilwn , wobei au « mindesten«
zwei Generationen der nämlichen Abkunft wenigstens 4 Stück vorge-
sührt werden muffen . Im Ganzen 52 Preise mit 6300

— Nagold,  21 . Jan . Der Gemeinderath hat in seiner gestrigen
Sitzung die Frage der neuen Brunnenleitung einstimmig abgelehnt . —
Der wegen Verdachts der Brandstiftung in Haft befindlich gewesene
Bürger ist entlasten worden.

— Stuttgart.  Im Jahre 1878 hatte die Polizei 8300
Verhaftungen vorgenommen . In diesem Monat hatte sie bis jetzt
810 Verhaftete zu beherbergen , so daß der erste Monat des neuen
Jahres bereits den zehnten Theil der im vorigen Jahre Verhafteten
liefert . Dabei ist ein Theil der Jnhaftirtcn meist so schlecht gekleidet»
daß die Polizei dieselben schlechterdings nicht in dem eingelieferten
Lustand entlasten kann , sondern ihre Garderobe theil « vervollständigen,
theil - neu anschaffen muß . Zu diesem Zwecke wurden allein an
«inen , Tage in dieser Woche ca . 200 verausgabt.

— Stuttgart,  22 . Jan . Beim Gemeinderath « find, wie man
hört , zwei Plane wegen Errichtung von Hotels auf dem Hasenberge
kingrreicht . Das eine käme in die Nähe des AuSsichtSthurmes , das
andere über den Bahnhof in die vor Winden geschützte Mulde . Beide
Hotels selbstverständlich als Sommerhotels . Die Schwierigkeit ist in
Beschaffung guten Wassers gelegen.

— Eßlingen,  21 . Jan . Schon seit einer Reihe von Jahren
wurde in den hiesigen Filialen der Wunsch nach Trennung von der
Stadt rege . Derselbe nahm im Winter von 1871/72 eine festere
Gestalt an . Am 16 . Februar 1872 erhielt Herr Stadtkasster Mack
hier im Einverftändniß mit den bürgerlichen Kollegen , welche eine
Trennung der Filialien im Interesse beider Thrile für nöthig hielten,
vom K. Oberamt den Auftrag , da « Vermögen der Stadtgemeinde
Eßlingen zwischen der Stadt und den trennungslustigen Filialien
Mettingen , Sulzgries und Rüdern zu theilrn . Spätere Kollegien
kamen zu der Ansicht , daß die Trennung der Filialien ein Nachtheil
für dir Stadt wäre , weßhalb sie sich dagegen aussprachen . Darüber
beschwerten sich die betreffenden Filialien im Oktober 1877 in einer
-Eingabe bei dem « . Ministerium de« Innern . In der heutigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde ein Erlaß der K. Kreis-

Regierung Ludwigsburg verlesen , wonach das K . Ministerium de«
Znaern durch Erlaß vom 29 . Noo . und 23 . Dez . 1878 die frag¬
lichen Filialbewohner mit ihrer Beschwerde abgewiesen habe , da bei
dem Widerstand der Stadtgemeinde gegen die Abscheidung im Ver¬
waltungswege nicht verfügt werden könne und die Trennung auch aus
sonstigen Gründen , namentlich auch , nachdem durch die neue Steuer¬
gesetzgebung die Steuerlast der Filialien eine Erleichterung erlitten,

als durch ein dringendes Bedürfniß derselben gerechtfertigt nicht wohk
angesehen werden könne.

— Schorndorf,  21 . Jan . In dem ^ Stunden von hier ent¬
fernten Unterurbach brachte heute Vormittag ein etwa 28 Jahre alter
seither gut prädtzirter Weingärlner seiner Ehefrau eine lebensgefährliche
Stichwunde in den Rücken bei. Oie Verletzung erfolgte aus öffentl.
Straße mittelst eines großen Messers und zwar in einem Momente,
al « sich ein 8 Wochen alte « Kind in den Armen der Mutter befand.
Der traurige Fall soll darauf zurückzuführen sein , daß die Ehefrau
des Thäters die Sicherstellung ihres in die Ehe gebrachten bewegl.
Vermögen « von der OrtSbehörde verlangt hat.

— Heilbroun,  21 . Jan . ES kursirten hier seit einiger Zeit
gefälschte Einmark und Thalrrstücke , ohne daß es gelingen wollte , den
Ausgeber , welcher einmal die Polizei unmittelbar an den Fersen hatte,
zu erwischen ; gestern wurden nun zwei Personen ringezogen , welche der
Falschmünzerei dringend verdächtig find ; bei einer derselben wurden oer-
schiedene Geräthschaften mit Beschlag belegt , welche seine ungesetzliche
Thätigkeit außer Frage stellen ; an einem Spiegel war da « Queck¬
silber fast ganz abgekratzt , was den Verdacht vermehrt , da die auSge-
gebenen Geldstücke ( von Blei ) durch Aufreiben mit Quecksilber blank
gemacht waren.

— Schwurgericht Tübingen,  10/11 . Jan . In der
Anklagesache gegen den 49 I . alten Weber I . F . Roth von Sim-
mozheim . O . A. Calw wegen Brandstiftung und versuchter Erpressungen
bejahten die Geschworenen die Schuldfragen uod wurde der A. wegen
Brandstiftung , wegen Versuchs dreier erschwerten und zweier einfachen
Erpressungen zu 9 Jahren Zuchthaus verurtheilt . E « wurde als
erwiesen angenommen , daß derselbe am 3t . Dez . 1875 eine gefüllte
Scheuer auf dem Jhinger Hof angezündet habe , nachdem er seit
Äng . 1871 4 rcsultatloS gebliebene Drohbriefe mit Geldforderungea
an den Direktor der Zuckerfabrik in Böblingen E . Kober gerichtet
hatte ; ebenso war erwiesen , daß er im Jahr 1876 . dem damaligen
Vorstand der Zuckerfabrik Fr . Cloß in Hetlbronn ebenfalls 2 Droh¬
briefe geschrieben, und zu gleicher Zeit , nemlich im Späljahr 1875.
24 . Mai und 18 . Aug . 1876 von Hrn . Generalkonsul von Georgii-
Grorgenau durch gefährliche Drohungen Geld zu erpressen versucht
hatte . Auch an andere Personen in Weil der Stadt hatte er sich
zu verschiedenen Zeiten mit Drohbriefen gewendet , bald größere , bald
kleinere Summen fordernd , natürlich stets vergebens , bis ihn der
Arm der Gerechtigkeit erfaßte und ihm sein gefährliches Treiben legte.
— Freuden  st ad t. Ernst Dohm singt im , D . M .»Bl . ' ' in seiner

lustigen Wochen Chronik : »Freudenstadt liegt im Schwabenland , Ein»
wohner hatS 1200 ( ? ) ; Bisher war ' « wenig nur bekannt , Noch
weniger gar bewundert . Jetzt aber braucht es den Vergleich Mit
keiner Stadt zu scheuen, Jetzt wird « im ganzen deutschen Reich Sich
hoher Ehren erfreuen . Und nicht im Vaterland allein , Bis an die
fernsten Grenzen Europa ' « wird « im Strahlenschein Der hellsten
Gloria glänzen . Denn diese Stadt erhebt nicht nur — WaS doch schon
ungeheuer — Von ihren Bürgern nicht die Spur Bon einer städtischen
Steuer ; Nein , jedem Bürger — ist da« nicht stark ? — Hat sie
aus ihren Kaffen Zu Neujahr 55 Mark Noch auSbrzahlen lassen.
Die « ist geschehen zu Freudenstadt , So steht rS in der Zeitung,
Gern giebt das „ Deutsche Montags «Elatt " Ihm weitere Verbreitung.
Was wirst Du , Magistrat der Haupt - Und Weltstadt , dazu sagen?
Ihr Stadtverordneten , erlaubt Bescheiden mir zu fragen : Rührt euch
dies Beispiel nicht — o sprecht ! — ES eifrigst nachzuahmen ? Und
führt nicht Freudenstadt mit Recht Den schönsten Städtenamen?

— Biber  ach , 20 . Jan . Am Samstag Abend traten gegen 50
Meister verschiedener Gewerke im Zeichnensaale der Fortbildungsschule
zusammen , um die in da» GeschäflSleben so tief eingreifende Lehrling « ,
frage , besonders aber die Wiedereinführung von Lehrlingeprüfungen
mit einander zu besprechen. Die Einladung hiezu war vom AuS«
schusse de« Handel »- und TewerbeveretnS erfolgt , dessen Vorstand,
Herr Fabrikant Julius Graner » den Vorsitz führte . Nach längerer
eingehender Beralhung der von der Köutgl . Centralstelle in Stuttgart
gemachten , die LehrlingSprüfungen betreffenden Vorlage entschied sich
die Versammlung einstimmig dahin , ihre Bereitwilligkeit hierzu auS»
zusprechen . Es wurde sofort von jedem Gewerbe ein Meister bezeich¬
net . welcher mit seinen Mitmetstern sich in' » Einvernehmen zu setzen
und die nöthigen Arbeiten zu übernehmen hat . So dürfte denn in
kurzer Zeit hier ein Institut ins Leben treten , das dem Gewerbestande
nur zum Dortheile gereichen kann , da eS diesem wieder besser auSge»
bildete Arbeiter zuführen wird.

— Ochsenhausen,  19 . Jan . Ein frecher Gelddiebstahl macht
hier von sich reden . Der Diener de« hiesigen Kameralamt « brachte
gestern eine Geldkiste , 7650 Mark in Silber , Gold und Papier
enthaltend und für die Staatshauptkaffe io Stuttgart bestimmt , auf
das hiesige Postamt . Der Postillon , ein Sohn de« Posthalters,
nahm vor Abgang der heutigen Frühpost , um 6 Uhr die Geldkiste
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ln Empfang , brachte sie in den unter seinem Sitze befindlichen Be
hiilter des Postwagens und fuhr mit zwei Paffagieren Biberach zu.
Wie groß war aber sein Schrecken , als ihm daselbst bei Ablieferung
der Poststlicke die Geldkiste fehlte . Sogleich wurde das Postamt
Ochsenhausrn telegraphisch von dem Verschwinden der Geldkiste in
Kenntniß gesetzt. Allein auf dem Postamt fand sie sich nicht mehr
vor . Die Nachforschungen von Seilen des Landjäger Personals haben
noch zu keinem Resultate geführt . Bloß so viel wurde festgestellt,
daß der Postillon , nachdem er die Poftstvcke im Postwagen unterge¬
bracht , die Thüre zugeschloffen , den Schlüssel leider aber nicht abge¬
zogen hatte , in das Postbureau sich begab , um die empfangenen
Poslstücke zu quittiren . Diesen Zeitpunkt muß der Langfinger benützt
haben . Der Postillon , zum Wagen zurückgekehrl , zog,  nichts
Schlimmes ahnend , den Schlüssel ab und fuhr ab.

— Karlsruhe,  22 . Jan . ( Zweite Kammer .) Eine Interpel¬
lation von ultramontaner Seite wegen Einführung von Innungen
beantwortete Staatsminister Turban dahin , daß die Bildung von
Genossenschaften seitens der Regierung gefördert werde ; die Initia¬
tive der Regierung sei hier nicht am Platz , die Sache müsse der
freien Thätigkeit der Betheiligten überlassen werden.

— Freiburg,  16 . Jan . Hier hat sich nach den Osnabrüä ' sLen
Statuten eine Innung der Tischler mit einem Vorstand , Schriftfüh¬
rer , Kassier und einem Arbeit -NachweiS -Bureau gebildet , eine solche
für die Schuhmacher ist im Entstehen . Die Hauptpunkte der Statu¬
ten sind : tüchtige allgemeine und sachliche Ausbildung der Lehr¬
linge ; Herstellung eines guten Verhältnisses zwischen Meistern und
Gesellen ; Pflege des Gemeingeistes unter den Meistern . Nur solche
Meister finden Aufnahme , die ihre Lehrzeit ordnungsmäßig bestanden,
rin Gesellenstück gefertigt haben und als Gesellen eingeschrieben gewe¬
sen find.

— München,  19 . Jan . Der von Mitgliedern der Linken
gestellte Antrag in Betreff des RetchStgzsdrsziplinargesetzes lautet:

„Die Kammer wolle beschließen , an den König mit Bezug auf
Artikel 27 der Reichsverfassung , welcher lautet : „Der Reichstag . . .
regelt seinen Geschäftsgang und seine Disziplin durch eine Geschäfts-
ordnung ", die ehrfurchtsvollste Bitte zu richten , Nllcrhöchstderselbe
wolle die/Bevollmächtigten Bayerns im Bundesrath anweflen » dem
Gesetzentwurf , die Strafgewalt des Reichstags betreffend , die Zustim¬
mung zu versagen . München , den 18 . Janmr 1879.

Wie der „ Nürnberger Korrespondent vernimmt , wäre dem An¬
träge Seitens der bayerischen Regierung bereits entsprochen , oder
würde demselben doch entsprochen werden.

— Aus Sachsen,  21 . Jan . Gegenüber der oft gehörten Klage,
daß die Großbetriebe die kleinen Gewerbebetriebe allmählich aufzehren,
ist das Ergebniß der letzten Gewerbestatistik , welches Assessor v.
Studn 'tz , Hilfsarbeiter im Kgl . statistischen Bureau , in der Zeit¬
schrift gedachter Behörde vor Kurzem veröffentlicht hat , von Interesse,
wonach von sämmtlichen Gewerbebetrieben in dem industriell hoch
entwickelten Sachsen zur Zeit der 1875er Volkszählung 96,47 Prozent
der Kleinindustrie und nur 3,53 Prozent der Großindustrie angehören.
Nur beim Bergbau und Hüttenwesen überwiegt naturgemäß der
Großbetrieb , bei allen übrigen GewerbSgruppen behauptet bei Weitem
der Kleinbetrieb das Uebergewicht.

— Dresden,  20 . Jan . Kronprinz Rudolf von Oesterreich wird
nächsten Donnerstag Vormittag aus Prag hier eintreffen und bis
Samstag am hiesigen königlichen Hofe verweilen . (Es handelt sich
bei diesem Besuche angeblich um die Verlobung des Kronprinzen mit
der Prinzessin Mathilde . Prinzessin Mathilde , eine der sehr wenigen
hcirathsfähigen Töchter katholischer Regentenhäuser und drßhalb seit
Langem vielfach als künftige Kronprinzessin von Oesterreich genannt,
ist die Tochter des Prinzen Georg , Bruder des kinderlosen regierenden
Königs Albert ; sie ist am 19 . März 1863 geboren , wird also dem¬
nächst das 16 . Lebensjahr vollenden Kronprinz Rudolf von Oester-
reich ist am 21 . August 1858 geboren , steht also im 21 . Lebensjahre . )
Der Prinzessin empfehlen wir , dem Kronprinzen recht auf die Füße
zu sehen ; denn 1 ) sieht das jungfräulich verschämt aus und 2 ) er¬
kennt sie sogleich, ob der Prinz wirklich auf Frcicrsfüßen geht.

— Berlin,  21 . Jan . Wie die „ Trib . " von guter Seite hört , soll
sich schon jetzt mit Wahrscheinlichkeit absehen lassen , daß die Mehrheit
des BundesralhS sich für das Tabaksmonopol erklären wird.

Paris,  10 . Jan . Gestern wurde von der Arbeitergesellschaft
der Friedensfreunde eine Versammlung abgehalten , in der folgende
harmlose Vorschläge angenommen wurden : 1) die Mitglieder der
Versammlung erklären , daß der Krieg eine Ungeheuerlichkeit ist , die
verschwinden muß , und daß die Sorge , die zwischen den Völkern ent¬
stehenden Zwistigkeiten zu lösen , einem internationalen Schiedsgericht
anvertraut werden sollte ; 2 ) dir Anstrengungen der wirklichen repu
-titanischen Staatsmänner müssen dahin gerichtet sein, eine verhält.

nißmäßige und gleichzeitige Entwaffnung der civilisirlen Nationen vor-
zunehmen . ^

— Paris,  21 . Jan . Die Krisis,  vor welcher Frankreich am
Vorabend des 20 . Januar stand , und die bedenklicher war , als die«
jenige am Vorabend der Senatswahlen , hat sich zum Heil deS Landes
entschieden . Das Ministerium Dnfaure ist gerettet . und damit der
Bestand der konservativen Republik . Mehr und mehr war die Hoff«
nung geschwunden, daß die republikanischen Parteien der Stimme der
Billigkeit Gehör schenken werden ; in der letzten Stunde haben sie eS
noch gethan . Der Billigkeit sagen wir , denn es war billig , daß die
jüngst zum Sieg gelangten Parteien sich erinnerten , daß nur die
weise, gerechte und maßvolle Regierung Dusaurr ' s es war,  welche
sie zum Siege geführt hat . Es war billig , daß die Männer , welche
sich rühmen , die Stimme des Volkes zu reden , sich erinnerten , was
für ein Votum das französische Volk am 5 . Januar abgegeben hatte.
Die SenatSwahlen sprachen deutlich genug , daß das französische Volk
den Sturtz des Ministeriums Dufaure nicht wollte.

— Paris,  22 . Jan . In Paris und ohne Zweifel in ganz
Frankreich herrscht beute ein Gellihl der Befriedigung , dem die Börse
durch eine energische Hauffe Ausdruck gegeben hat . Im Grunde
des Herzens mögen skldst viele von den Abgeordneten , die grstern
gegen das Kabimt stimmten , sich durch ihre Niederlage erleichtert
fühlen . Sie wären durch ihren Sieg in nicht gelinge Verlegenheit
gebracht worden . Alle Nachrichten ans den Departements beweisen»
daß man die Nothwendigkeit einer Kabinetsknse im Lande keineswegs
begriffen hatte . Die Blätter der unterliegenden Parteien nehmen
denn auch ihre Niederlage nicht zu tragisch.

Charkow,  22 . Jan . In Folge eines bereits dreitägigen sehr
heftigen Schneegestöbers wurde der Betrieb der Charkow — Asower
Eisenbahn heute eingestellt . Mit der Befreiung des Bahnkörpers
von Schnee sind 7000 Arbeiter beschäftigt . Auch aus Pultawa wird
berichtet , daß einzelne Bohnen den Verkehr eingestellt haben . Auf
den Bahnen von S -bastopol nach Moskau und Kursk ist der Verkehr
äußerst  erschwert . _

Vermischtes.
— Dormagen aussteigenl  Ein Bauer hatte ein Billet

von Neuß nach Köln gelöst . Auf der Station Dormagen stieg er
aus dem Zug und sah sich verwundert um , während der Zug weiter
fuhr . Ueder seine Unruhe gefragt , anlwortcle er , das könne doch
unmöglich Köln sein, wohin er wolle . Als das verneint wurde und
auf die weitere Frage , warum er hier ausgestiegeri sei, antwortete er,,
der Schaffner habe ihm befohlen auszusteigen . Derselbe habe gerufen
„Dormagen auSsteigen !" Da habe er gethan wie ihm befohlen , denn
er heiße Dormagen.

Schmucksachen , aus reinem „ Rinderblut " hergestellt , erregen
neuerdings die Bewunderung der Damenwelt ; dieselben sehen den
aus Lava oder Hartgummi gefertigten ähnlich , überlriffen letztere aber
durch die Pracht d-r schwarzen Färbung U -bcr die Methode der
Herstellung jener Sachen wird Folgendes mitgetheilt : Das Blut
wird zuerst durch ein einfaches Sieb getrieben und darauf getrocknet»,
bis es puloerisirt werden kann . Nach dem Puloerisiren wird daS
Blutpulver zur Erzielung einer ganz gleichmäßigen Feinheit noch¬
mals gesiebt und alsdann in Formen gefüllt , die auf 100 — 1500 . C . .
erhitzt sind, und hier 5 - 10  Minuten lang einem sehr starken Druck
ausgesetzt . Nach dem Kuhlen wird das geformte Objekt abgerieben
oder polirt und ist dann zum Gebrauch fertig.

Bei cilur der letzten Militär scheu Hebungen in der Schwei ; bat.
ein Landwehrmann , der sich eine Cigarre anzünden wollte , seinen Haupt¬
mann um Feuer . „ Da haben Sie Feuer, " sagte der Hauplmanu
„aber ich muß Ihnen dabei doch bemerken, daß , wenn wir >n Preußen
wären , eS Ihnen keineswegs erlaubt wäre , ein solches Verlangen au.
Ihren Hauptmann zu richten . " „ Das glaube ich wohl, " erwidcite der
Landwehrmann , „ aber wenn wir in Preußen wären , wären Sie auch
nicht Hauplmann . " _ _

Ein für jeden Haushalt äußerst praktisches und rentables Mittel,
hat die obere Apotheke von Otto 2 a u l e r m c i ft e r in
Rottwcil  erfunden . Es ist die schon vielfach bekannte Resti¬
tutions - Schwärze.  Mittelst derselben können ab getragene
Kleider jeden  S t off s , mögen sie e.ne graue , braune , blaue
oder schwarze Farbe haben , besonders auch schwarze Filzhüte , auf die.
einfachste Weise wieder hergrstellt werden , daß sie wie neu ausseheri-
Selbstredend enthält dieselbe keine Substanzen , welche nachtheilig auf
die Kleiderstoffe einwirken könnten , weßhalb der Gebrauch derselben
einer jeden Haushaltung aufs beste empfohlen werden kann . Nieder¬
lagen befinden sich an allen größeren Plätzen Württembergs.

Gottesdienste . Sonntag , Len 26 . Januar.
vorm . ( Pred .) Hr. Dekan Mezger.  Kinderlehrc mit den Söhnen.

S Uhr . lBibelstd ) : Hr. Helfer Häring . ( Staiger 'sche Schule . )
Stednkti»» Drn< »nd vert «, von S . OelschtLger rn Gatt». (Hicju « ro. 4 de« Unterhaltnugeblatte«.) -
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